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Deutſchland.
Berlin, d. 7. Dec. Se. Maj. der König haben am heu-

tigen Tage dem bisher an Allerhöchſtihrem Hofe akkreditirt ge-
weſenen Königlich Baierſchen außerordentlichen Geſandten und
bevollmächtigten Miniſter, Grafen von Luxburg, die Ab
ſchieds- Audienz zu ertheilen und deſſen Abberufungs Schreiben
entgegen zu nehmen geruht.

Des Königs Majeſtät haben den bisherigen außerordentli-
chen Profeſſor, Geheimen Medizinal-Rath Dr. J. L. Casper
hierſelbſt, zum ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fa-
kultät der hieſigen Unioerſität zu ernennen und die für denſelben
ausgefertigte Beſtallung Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen geruht.

Der Königs Majeſtät haben den bisherigen außerordentli-
chen Profeſſor Dr. C. G. Ehrenberg hierſelbſt zum ordentli-
chen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der hieſigen Univer-
ſität zu ernennen und die für denſetben ausgefertigte Beſtallung
Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen geruht.

Jm Bezirk der Königl. Regierung zu Magdeburg iſt der
Kandidat des Predigtamts, H. Fr. L. Herzbruch, zum evan-
geliſchen Prediger zu Hehlingen, Diözeſe Wolfsburg, berufen
und beſtätigt und die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Herms-
dorf, Dioözeſe Barleben, dem Diakonus und Rektor Theune
in Gr. Salze verliehen worden.

Jm Bezirk der Königl. Regierung zu Erfurt iſt die ka-
tholiſche Pfarrſtelle zu Pfaffſchwende mit Volkerode, im Kreiſe

r dem bisherigen Pfarrverweſer daſelbſt, Kaplan
ernhard Hellrung, verliehen worden.

Frankreich.
Der Moniteur vom 2. December enthält einen aus-

fuührlichen Bericht des Gouverneurs von Algier, Marſchall Va-
lée über die vom Abd el -Kader von Neuem begonnenen
Feindſeligkeiten, deſſen Hauptinhalt wir bereits in der geſtrigen
Nr. des Couriers mitgetheilt haben. Die Kriegserklärung ſelbſt
überſandte Abd el-Kader in folgendem Schreiben

„Lob ſei Gott! Von Seiten des Said-Hadſchi Abd-
el-Kader, dem Gott beiſtehe und zum Siege verhelfe, an die
Excellenz von Algier, den Marſchall Valée. Heil, Erbarmen
und Segen komme über Den, welcher der Wahrheit folgt.

r. 289. Halle, Dienstag den 10. Decemb 18.4
Euer erſter und Euer letzter Brief ſind mir zugekommen; wir
haben ihren Jnhalt begriffen. Jch habe Euch ſchon geſchrieben,
daß alle Araber von Beni-Hieznaß bis nach Kaff ſämmtlich einig
ſind und daß ſie kein anderes Wort haben als den heiiligen

1 Krieg. Jch habe alle meine Mühe angewendet, um ihre Jdee
z zu andern, aber Keiner hat den Frieden gewollt; ſie ſind Alle

einig geweſen, den heiligen Krieg zu fuühren, und ich finde kein
anderes Mittel als ihnen Gehör zu geben, um unſerm theuern
Geſetze, das dieſen Krieg befiehlt, treu zu ſein ſonach verrathe
ich Euch nicht und thue Euch zu wiſſen, wie es. iſt. Schickt

kehre. Haltet Euch bereit, daß alle Moslemin den heiligen
Krieg gegen Euch führen werden, denn wenn ſich etwas zuträgt,
will ich nicht als Verräther angeklagt ſein. Jch bin rein, und
niemals wird durch mich etwas gegen die Geradheit unſers Ge-
ſetzes geſchehen. Geſchrieben Montag Abend, 11. des Ramg-
dan 1255, zu Medeah, das Gott erhält (18. Nov. 1839).
Der König hat mir, als ich ihm geſchrieben, antworten laſſen,
daß alle Geſchäfte bei Euch ſein, ſowol im Frieden als im Haſſe.
Ich habe mich für den Haß entſchieden ſowie alle Gläubigen.
Haltet Euch für berichtet und antwortet, was Jhr fur angemeſ-
ſen halten werdet, denn die Worte ſind bei Euch und nicht bei
einem Andern.“

Paris, d. 3. December. Man lieſt im Moniteur: Der
Krieg iſt ausgedrochen in Afrika die Regierung des Königs hat
alle von Frankreichs Würde gebotene Maaßregeln getroffen. Es
ſind Befehle ertheilt worden, um der Armee in Algerien anſehn-
liche Verſtärkungen an Mannſchaft, Pferden und Vorrathen zu-
n ſofort ſollen 26,000 Mann unter die Fahnen gerufen
werden.

Zwei Regimenter Infanterie und 20 Eskadrons Kavallerie
ſind nach Toulon abgeerdnet und ſollen dort gleich nach Afrika
eingeſchifft werden. Der Herzog von Orleans und ſeine
Brüder, Nemoürs und Aumale, haben dringend verlangt,
den Feldzug in Afrika mitmachen zu durfen. Bugeaud ſoll
ein Kommando bekommen es heißt, an den Kaiſer von Ma
rokko werde eine Geſandtſchaft abgehen,

Man iſt den Urhebern der Exploſion in der Straße MWont
penſier auf der Spur; drei Perſonen ſind im Verdacht, wovon
ſich eine bereits in den Händen der Juſtiz befindet.

meinen Ukil von Oran zurück, damit er zu ſeiner Familie ein
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Algier, d. 23. Nov. Jch ſchreibe Jhnen unter dem Ein
drocke der außerordentlichen Dinge, die in dieſem Augenblick in
der Provinz vorgehen. Seit dem 20. Nov., an welchem Tage
das zweite leichte Regiment und ein Bataillon vom 48. von
Funduk und den umliegenden Lagern zuruückkehrten, iſt die Ebene
von arabiſchen Reitern bedeckt. Sie haben ſo debutirt, daß die
Koloniſten ihr Eigenthum verlaſſen und vor ihnen fluchten müſ-
ſen; haben ein Geſpann mit Lebensmitteln, das von 80 M. ge-
leitet war angegriffen und nichts davon zuruückgelaſſen als 30
Leichname ohne Köpfe. Mehre unſerer Lager ſind blockirt und
können weder Lebensmittel noch Munition erhalten. Geſtern
verſchwand eine nach einem unſerer Lager abgeſchickte Eſtaffette,
und Araber haben die Keckheit gehabt, afrikaniſche Jager bis
auf Schußweite vom Lager Muſtapha zu verfolgen. Geſtern
Morgen iſt das zweite leichte Regiment nach der Ebene abmar-
ſchirt. Das Wetter iſt entſetzlich; Regen Hagel, Gewitter ho
ren ſeit dieſem Morgen nicht auf, und am Abend iſt ein furcht
barer Platzregen gefallen der Alles uüberſchwemmt hat. Unſere
Stadt iſt in großer Beſturzung, und man ſpricht von nichts als
von dieſen Ereigniſſen. Krieg war längſt erwartet daß er aber
jetzt und in dieſer Weiſe beginnen werde, hatte Niemand fur
möglich gehalten. Algier hat ein trauriges Schickſal. Jm
Frieden iſt die Regierung, und im Kriege ſind, wie es ſcheint,
die Elemente wider uns. Die Nationalgarde hat den Stadt-
dienſt übernommen und es iſt an Militair nur ſo viel zuruckge-
blieben als nöthig, um die Forts zu beſetzen. Dieſen Morgen
ſind vier Kompagnien Militairſträflinge abgegangen, und man
hat im Laufe des Tages ſechs andere bewaffnet, die in der Nacht
fort ſollen. Das Schlimmſte iſt bei der Chiffa vorgegangen,
wo 127 Mann des 24. Linienregiments geſchlachtet worden, dar
unter fünf Offiziere. Eben war ein Fort nahe daran, den
Arabern, die ſich dort mit einer Hand voll Franzoſen ſchlugen,
in die Hände zu fallen, als die Artillerie, weiche einſah, daß ſie
verloren war, wenn ſie noch einen Augenblick mit dem Feuer
zögerte, ſich entſchloß, jene Hand voll Tapferer aufzuopfern und
auf den dichten Haufen zu ſchießen. Die Araber machten ſich
ſogleich auf und davon und das Fort war gerettet. Belida iſt
blockit. Wie man hoört, ſoll Oberſt Lamoricière mit ſei-
nem Zuavenregimente nach der Richtung von Buffarik ein Ge
fecht beſtanden haben, wobei der Feind viel Todte gehabt und
hundert Pferde verloren habe. Der Regen dauert fort, die
Ebene iſt überſchwemmt auch können 300 M., die bei der ſo
genannten Muſtermeierei ſtehen nicht von der Stelle.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 30 Nov. Dr. Bowring hat in Leeds in

einer zahlreichen Verſammlung von Kaufleuten und Fabrikanten
einen Bericht über die gegenwärtigen Beziehungen Englands zu
dem deutſchen Zollverein erſtattet. Jn Beziehung auf ſeine Sen
dung nach Berlin äußerte er: „Jch war nicht ermächtigt, mit
andern Mächten in Unterhandlung zu treten, ich hatte keine di-
plomatiſchen Verrichtungen. Die engliſche Regierung glaubte
aber mit Recht, daß die Verſammlung der Bevollmächtigten der
r in Berlin eine nicht zu verſäumende Gelegen-

eit ſek, mit den Bevollmächtigten der verſchiedenen Staaten Be
ſprechungen zu halten und Erkundigung über die Veränderung
des Tarifs einzuziehen, die zu erwarten wäre, wenn wir unſer
Syſtem änderten. Jch habe zu ſolchen Beſprechungen Gelegen
heit gehabt und darf ſagen, daß ich dabei nicht nur von dem bri-
tiſchen Gefandten in Berlin, ſondern ſelbſt von den Abgeordne
ten von Frankreich und der Vereinigten Staaten unterſtützt wor
den bin, und dieſe Letztern haben mir ihren Beiſtand zur Be
förderung der hochwichtigen Grundſätze nicht verſagt, als deren
Vertreter ich mich betrachtete. Es beſtand unter uns keine klein

liche Eiferſucht, und wir hielten uns verpflichtet, uns zu nter
ſtutzen, um eine Herabſetzung der Zölle zu erlangen oder einer Er
höhung derſelben entgegenzuarbeiten. Wir fragten nicht, ob ein
franzöſiſches, ein amerikaniſches oder ein britiſches Intereſſe
durch irgend eine vorgeſchlagene Veränderung beſonders begün-
ſtigt werden möchte, ſondern wir glaubten, daß wir einander
Beiſtand leiſteten, wenn wir die großen Grundſätze der Handele
freiheit zu behaupten und die Schranken zu durchbrechen ſuchten,
die jetzt noch den freien Volksverkehr hindern. So gelang es,
eine Antwort auf die wichtige Frage zu erlangen: Wird man
unſere Manufakturwaaren wieder zulaſſen, wenn wir unſere
Zölle ermäßigen? Ja, ich ſage es abermals unſere Manufak-
turwaaren werden wieder freien Markt in Deutſchland finden.

Man will jetzt, wie heutige Abendblätter berichten, ganz
beſtimmt wiſſen, daß das Parlament ſich bereits in der zweiten
Woche des Januar verſammeln werde. Als Grund, weshalb
die Miniſter dies noch geheim hielten, wird von der Oppoſition
angegeben daß fünf Sitze im Unterhauſe erledigt ſind, nämlich
fur Edinburg, Newark, Southwark, Devonport und Penryn,
wofur die Wahl Ausſchreiben beim Beginn der Seſſion erlaſſen
werden müuſſen, mit denen man dann jene Otte überrumpeln
wolle indem man jetzt die Meinung zu verbreiten ſuche, daß
die Eröffnung der Seſſion erſt im Februar erfolgen werde. Da
indeß die genannten Städte ja doch ſchon wiſſen daß ſie neue
Wahlen vorzunehmen haben ſo werden die Parteien wohl ihre
Vorbereitungen dazu ſchon getroffen haben und es mochte von
einer Ueberrumpelung überhaupt keine Rede ſein können. Jn-
deß die Oppoſitions Preſſe kann nun einmal keine Maßregel des
Miniſteriums aus anderem Geſichtspunkte als aus dem des
Partei Jntereſſe's, beurtheilen.

Neueſte Nachrichten.
Kopenhagen, d. 8. Dez. Heute, um 83 Uhr Morgens,

gefiel es dem Allerhöchſten Se. Majeſtät, König Frederik
den Sechſten, nach dreiwoöchentlicher zunehmender Schwaäche,
ohne vorangegangenes Krankenlager, im 72. Jahre Hoöchſtſeines
Alters und im 32. Seiner Regierung, durch einen ſanften
und ruhigen Tod abzurufen.

Mittags um 12 Uhr ward Se. Königl. Hoheit, Prinz
Ehriſtian zum König ausgerufen, der den Namen Chri
ſt ian VIII. angenommen hat.

Vermiſctdtes.
Salzburg, d. 25. Nov. Ein Mann, Namens Kal-

tenleitner, ehemals Drucker in der Obererſchen Buchdruckerei
hier, hat eine neue Art Wagen fur Eiſenbahnen erfunden wel
che weder mit Dampf noch mit Pferdekraft getrieben werden.
Sachverſtändige, welche ſeine drei Wagen-Modelle (jedes mit
anderer Konſtruktion) beſichtigten, ſprachen die Ueberzeugung
aus daß die Anwendung dieſer Wagen auf jeder Eiſenbahn ge-
ſchehen könne, und daß die jeder Konſtruktion beigefuügte Berech
nung der mechaniſchen Kräfte und Verhoöltriſſe ſehr klar und rich
tig ſei. Nach Kaltenleitner's Berechnung käme ein ſolcher Wa
gen kaum über 1000 Fl. zu ſtehen und ein Mann ſei im Stanu
de, mit einer Hand die ganze Maſchine mit einer Ladung von
24 Menſchen zu dirigiren, außer welcher die gewöhnlichen Train-
wagen noch angehängt werden kounnen. Seine Berechnung der
Schnelligkeit beſtimmt 10 Minuten auf die Stunde, und was
dieſem Wagen noch einen beſonderen Vorzug giebt, iſt, daß ſie
augenblicklich ohne Umkehren auch wieder rückwärts lau
fen können. Dabei iſt der Mechanismus ſo einfach als moglich,



indem das ganze Triebwerk aus drei Rädern beſteht. (Das
Ganze ſcheint eine Art von Draiſine zu ſein.

Am 19. November feierte die Geſellſchaft gänzlicher
Enthaltſamkeit für den ſüdlichen Theil von London den Jah-
restag ihrer Stiftung. Gegen 250 Männer Weiber und Kin-
der ſetzten ſich zu einer Mahlzeit von Thee, Kaffee und Butter-
brod nieder, worauf ein Deſſert von gebratenen Aepfeln folgte.
Die ungeheuren Pyramiden Butterbrod, die ſich unter Lorbeer-
Triumphbogen erhoben und von Panieren uüberwallt waren, ver
ſchwanden im Nu, da die Thee Totaliſten zwar den Genuß von
Spirituoſen, nicht aber den ſtarken Appetit verſchworen haben.
Gebeſſerte Trinker ſaßen auf dem Ehrenplatz, uüber welchen der
Bibelſpruch Luc. 15, 7 prangte. Von der großen Wirkſamkeit
der Mäßiakeits- Vereine zeugt ubrigens die Thatſache, daß die
ſelben in Nord Frland allein in der Mal ſteuer und der Brannt-
wein Acciſe einen Ausfall von 94,000 Pfd. in einem Jahre ver-
anlaßt haben. Der Grunder des dortigen Vereins iſt der Geiſt-
liche Herr Mathews. Dieſelbe Erſcheinung bemerkt man
namentiich auch in Schottland.

Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, Pr. Cour. 2 Pr. Cour.d. 7. Decbr. 1839. e Br. G. J Br. G.
St. Schuldſch. [4 1034 1035 [Pomm. Pfandbr. 134 103 1024
Pr. Engl. Obl. 30 (4 1023 1024 Kur. u. Nm. do. 34 1035 103
Pr. Sch. d. Seeh. 714 Schleſiſche do. 34 1023
Km. Obl. m. l. C. 34 1013 1014 frückſt. C. d. Km. 964
Nm. Schuldv. 34 1015 1014 do. do. d. Km. 964
Berl. Stadt -Obl. 4 1033 1023 Zinsſch. d. Nm. 964
Königsb. do. 4 do. do. d. Nm. 964Elbing do. 44 EGold al marco. 216 215do. do. s 1004 Men Duk. r e
Danz. do. in Th. 473 FFriedrichsd'or 13 123Weſtpr. Pfandbr. 34 1017 101 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 4 (103 zen à 5 Thlr. 104 9Oſtp. Pfandbr. do. 34 1101 rorto 3 0

Getreidepreiſe.
Qaedlinburg, den 4. Decbr. (Nach Wivspeln.)

Weizen 48 52 thl. Gerſte 32 33 thl.
Roggen 424 44 Hafer 21 22 eMRaffinirtes Rüböl, der Centner 103--11 thl.
Rüböl, der Centner 10 104 hl
Leinöl, 11414 thl.

Nach Dresdner' Scheffek.
Leipzig, den 5. December.

Weizen 5 thk. 10 gr. bis 5 thl. 18 gr.
Roggen 3 16 4Gerſte 2 20 35Hafer 1 14 1 2 16Rappſaat 5 125W. Rübſen 5 53 6S. Rübſen 4 12 4 218Oel, der Ctr. 11 6

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 9. December.

Jm Kronprinzen: Hr, Lieut. v. Blumenthal a. Koblenz.
Hr. Dr. med. Harniſch a. Potsdam. Hr. Kaufm. Schmidt
a. Bremen. Hr. Kaufm. Johannſen a. Luüttich. Hr.
Fabrikbeſ. Krupp a. Eſſen. Hr. Brunnen- Arzt Dr. Bal-
ling a. Kiſſingen. Hr. Kaufm. Slimann a. Hannover.

Stadt Zürich: Hr. Kaufm. Belſing a. Wittenberg. Hr. Kfw.
Schmidt ja, Berlin. Hr. Kaufm. Eckardt a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Klein a. Leipzig. Hr. Kaufm. Schramm a-
Nürnberg.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Thiele a. Sagan. Hr. Kfm.
Arndt a. Magdeburg. Hr. Rentier Hirſch a. Berlin.
Hr. Fabr. Freyer g. Dresden. Hr. Rittergutsbeſ. v. Boſe
a. Frankleben. Hr. Kaufm. Kellermann a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Barth a. Stuitgart. Hr. Lehrer Petry
a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Freund a. Stolpe. Hr. Geh.
Rath Fleiſchhauer a. Merſeburg. Hr. Cand. theol. Lud-
wig a. Muhlhauſen. Hr. General Statwinsky a. Peters
burg. Hr. Kaufm. Noll a. Magdeburg. Hr. Amtm.
Günther a. Leipzig.

3 Schwänen: Hr. Pred. Nebe a. Roßkeben. Hr Oeconom
Meye a. Eisleben. Hr. Kaufm. Günther a. Magde-
burg.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Hogau a. Berlin. Hr. Archit.
Lindner a. Naumburg. Dem. Schmuhle a. Fehrbellin.
Die Hrrn. Stud. Gallup u. Chaſe a. New York. Hr.
Oberbüchſenmacher Haänel a. Suhl. Hr. Rittergutebeſ.
Telemann a. Kleinferra. Hr. Part. Lehmann a. Berlin.

Hr. Kaufm. Schmidt a. Hamburg.

Kunſt Nachricht. anberaumt.
Heute Dienstag den 10. December,

Punkt 6 Uhr mir einzuſehen.
Verſammlung der

Sing- Akademieim Saale des Kronprinzen.

in meiner Expedition, Brüderſtraße No. 206.,

Halle, den 5. December 1839.
Der Juſtiz Commiſſar

Ein Apotheker-Gehülfe
welcher in Preußen gelernt, kann noch fo

Die Bedingungen ſind von heute ab bei gleich Anſtellung finden bei dem Apotheker
A. Fiſcher in Lauchſtädt.

Haaſenbälge und andere Rauchwaaren-
felle kauft zum höchſten Preis

Guſtav Jonfon, Brüderſtraße.Fritſch.
1) Pſalm von Fesca.
2) Meſſias von Händek.

Der Vorſtand.
GSCCCSCASTGGGGGGGVGSGGGGGCCOCj,C C

Termin auf
Bekanntmachungen.

Zur öffentlich meiſtbietenden Verpachtung der hrten
Nutzungen des Giebichenſteiner Pfarr- benſt an, daß ich wieder neue Getreide Rei

zehnts auf 6 reſp. 12 Jahre habe ich einen nigungs Maſchinen zur Anſicht und Verkauf

den 18. Decbr. Vorm. 10 Uhr,

Einem geehrten Publikum zeige ich erge

bei Herrn Pinkert, Gaſtgeber zum Schü
tzen in Weißenfels, und Herrn Pfeiffer,
Gaſtgeber zum weißen Roß zu Eckartsberna,

Jm Auftrage des Hru. Poſt Secretair
Bärger allhier habe ich zur Verpachtung
der ſeiner Ehegattin gehörigen, im hieſigen
Stadtfelde belegenen Hufe Landes, auf 6
Jahre von Michaelis 1840 ab Termin auf

den 16. Decbr. e. Vormittags 11 Uhr,

in meinem Geſchäftszimmer anberaumt, zu
welchem ich Pachtluſtige einlade. Die Bedin-

gungen können bei mir eingeſehen werden.
Halle, d. 22. Nov. 1839.

Der Juſtiz Commiſſar
Wilke.

abgeliefert habe und daß mehrere andere
Maſchinen, als Heckſelmaſchinen, Futterma-

fchinen, Malzquetſch Muühlen, Drehrollen
u. ſ. w. bei mir zu haben ſind.

Gottlob Sünderhauf, Maſchinenbauer
in Lutzkewitz bei Zeitz

v e
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Eine Drehorgel im guten Zuſtande ſieht
zu verkauſen bei dem Unterzeichneten.

Merſeburg, den 9. December 1889.
Chriſtian Auguſt Frenz,

wohnhaft in der Oelgrube bei dem
Kuürſchnermſtr. Zuchart.

zu den bevorſtehenden Weih-
nachts-Feiertagen empfehle ich mein
aufs ſchönſte aſſortirtes Lager von friſirten
und unfriſirten Puppenköpſen. Die Mehr-
zahl ſetzt mich in den Stand, zu ſehr ſoliden
Preiſen zu verkaufen. Auch nehme ich zu
dieſen Zwecken auf Beſtellung alte Locken an,
was auf das ſauberſte verfertigt wird, im
Haarſchneide- Salon von

H. Schöttler, Coiffeur und Parfumeur,
vormals Stabenow, gr. Ulrichſtraße No. 66.

Beachtenswertb für Damen.
ein

Putz und Modewaarenlager
bietet einem hochachtbaren Publicum zum be
vorſtehenden Weihnachtsmarkt wiederum eine
ſo reichhaltige Auswahl von Putz Huüten, Ca-
poiten, Häubchen und vielen andern der neue-
ſten Mode angehörigen Gegenſtänden dar,
daß ich auch dieſesmal hoffen darf, den An-
ſpruchen der mich Beehrenden namentlich auch
durch die billigſte Preisſtellung genügend
begegnen zu können.

Mein Verkaufslokal iſt wieder bei dem
Antiquar Hrn. Springsfeld, große Ul-
richſtraße, früher Moſch'ens Local.

Wilhelm Schmer witz
aus Quedlinburg.

Ich erſuche die geehrten Wohlthäter und
Freunde der hieſigen Taubſtummen- Anſtalt,
gegen Vorzeigung der Looſe, die größtentheils
von den Zöglingen der Anſtalt gefertigten Ge
genſtände von heute an, und zwar von 10
Uhr Morgens vis 3 Uhr Nachmittags, in
meiner Wohnung am Kronprinzen No.
910 in Empfang zu nehmen.

Halle, den 9. December 18309.
A. Klotz, Vorſteher der Anſtale.

Ein junges Saamen Rind einfarbig
roth Schweizer Raſſe, Jahr alt, iſt zu
verkaufen in Stenden bei C. Bröſe.

Gedankenſpahn, der auf die in den
Merſeb. Blättern an den Ct. B. in Z gerich-
teten Frage als Antwort dienen mag.

Wenn der Anteceſſor anerkannt ſtär-
ker war in der That, ſo muß nun der
Succeſſor, da er ſich nicht anders zu helfen
weiß, wenigſtens verſuchen ſtärker zu
ſein! in Worten wie gewöhn-
lich.

Wunſch. Gediehen doch die Ofſterfrüchte
von 1841 ebenſo, wie noch die von 18340 ge-

deihen werden!

Trockne VBackhefen
fortwährend friſch und ſehr kräftig bei

S Theodor Saalwächter.
Zum vevorſtehenden Wiihnachtsfeſte em-

pfehle ich mein Galanterie- Waaren Lager
auf das neueſte und reichhaltigſte aſſortirt,
und erlaube mir ein geehrtes in- und auswär-
tiges Publikum zu bitten ſich von der großen
Auswahl und Billigkeit der vielen geſchmack-
vollen Gegenſtände zu überzeugen.

Franz Vaccani,Rother Thurm Anbanu eine Treppe hoch.

Elegant geſtickte Haus Müutzen empfing

Franz Vaccamj.
Gut gearbeitete Reißzeuge in eleganten

Futteralen zu Weihnachtsgeſchenken empfiehlt

Franz Vaccanfß.
Sehr ſchöne Brathäcinge in Fäßchen und

Einzeln billigſt bei
G. Goldſchmidt.

Ein ein und zweiſpänniger offener Kutſch
wagen ſteht billig zum Verkauf beim Sattler-
meiſter Rudloff in der großen Klausſtraße
No. 879.

Waſch Tinktur.
Von dieſer neuverbeſſerten blauen Waſch

Tinktut erhielt ich fur Halle und Umge-
gend ein Commiſſions-Lager, mache daher ein
geehrtes Publikum darauf aufmerkſam daß
dieſe Tinktur nicht allein fur jede Waſche,
ſondern auch fur Papiermacher, zum Leder und
Federfärben, zum Malen auf Seidenzeug,
zum Schreiben als Dinte, und vielem andern
Behuf ſehr brauchbar iſt. Die Flaſche nebſt
Gebrauch Anweiſung koſtet 2 ſgr.

Wiederverkaufer erhalten einen anſehnli-
chen Rabatt.

Halle, d. 9. Decbr. 1839.
C. G. Laue,

auf dem Neumarkt.

Wiener Putzkalk
empfiehlt C. G. Laue.

Echte amerikaniſche Gummi-
Schuh, engl. patent-waſſerdichte
Einlege-Sohlen, welche wenig auftra-
gen und in jeden Schoh oder Stiefel bequem
eingelegt werden können empfing ſo eben

Th. Gerlach j.
Wiener- Holzbronze Lüſtres

in ſchönſter Fagon mit 4, 6 und 8 Armen,
empfehlenswerth zu Feſtgeſchenken. Eine
Auswahl der feinſten franz. Taſſen Figuren
in Porzellain, Briefbeſchwerer 2c. fr. Ta

batieren, Cigarren Etuis und gute Hayan-
nar und Bremer- Cigarren empfiehlt

Th. Gerlach j.

Neues Abonnement in Heften zu 5 Sgr.
auf das durch die rühmlichſt bekannten Pro-
feſſoren v. Rotteck, Welcker und

Hottinger empfohlene
Lehrbuch der Weltgeſchichte

vom Anfang der Welt bis auf die jetzige
Zeit,

für Gelehrte und Nichtgelehrte
zur belehrenden Unterhaltung und zum Selbß-

unterrichte,
von Dr. Kuhlmann und Dr. Vogel,

nebſt
einem vollſtändigen erläuternden Karten-

Atlas
als Gratis -Zugabe.

83 Bande in 28 Heften à 5 Sgr., wovon ſo
eben das 1ſte Heft in 10,000 Exemplaren

verſandt iſt.
Unter allen Lehr Bildungs und Unrter-
haltungsbuüchern nimmt das der Geſchichte,
als die unentbehrlichſte Wiſſenſchaft den er
ſten Rang ein; ihre Kenntniß thut einem Je
den Noth der nur einigermaßen auf Bildung
Anſpruch machen will. Dies Geſchichtwerk
zeichnet ſich durch Gründlichkeit, Faßlichkeit,
geiſtreiche, klare Darſtellung aus und eignet
ſich beſonders zum Selbſtſtudium, Es erſcheint
in Heften (5 Bogen) zu 5 Sgr., welche einzeln
bezahlt werden. Gewiß werden Eltern und
Erzieher den Jhrigen die Anſchaffung eines
Werks empfehlen, welches durch Schilderung
aller wichtigen Begebenheiten, großer Helden,
erhabener edler Chaxraktere und großer Böſe
wichter, zur Tugend und zum Beſſern er
mahnt, wahre Geiſtes- und Herzensbildung
bezweckt und der Jugend wie dem Al-
ter als Erinnerungsbuch aller wich-
tigen Ereigniſſe vom Anfang der

Welt an, dient.
Um den Werth und die Brauchbarkeit des

Werks zu erhöhen erhält jeder Theilnehmee
als Prämie koſtenfrei verabreicht einen hi
ſtoriſch geographiſchen Atlas in
etwa 12 der unentbehtlichſten Karten der al-
ten und neuen Welt.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich die Küm-
mel'ſche Buch-, Kunſt- und Mu-
ſikalienhdl.

Neue Verfaſſungsſchrift.
Bei J. D. Claß in Heilbronn iſt

ſo eben nun vollſtändig erſchienen und zu be
ziehen durch C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle:

J. C. von Pfiſter'sGeſchichte der Verfaſſung des Würtemboergi
ſchen Hauſes und Landes. 38 Bogen ſtark.
gr. 8. Preis 2 Thlr. 15 Sgr.
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